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1  Veranlassung 

Das Plangebiet liegt auf Grundlage der 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplans für die Re-
gion Oberes Elbtal/Osterzgebirge /P3/ vollständig innerhalb eines Vorbehaltsgebietes vorbeu-
gender Hochwasserschutz mit der Funktion "Anpassung von Nutzungen - hohe Gefahr". Die 
angrenzende Vereinigte Weißeritz selbst ist als Vorranggebiet vorbeugender Hochwasser-
schutz mit der Funktion "Abfluss" ausgewiesen. Das Hochwasserrisiko im Bereich des Plange-
bietes wurde auf Grundlage der aktualisierten Hochwassergefahrenkarten der Vereinigten Wei-
ßeritz /P2/ bewertet. Bei HQ100 treten im Planbereich keine hochwasserbedingten Über-
schwemmungen auf. Bei HQextrem (entspricht in Freital einem HQ300) ist das Plangebiet zu einem 
großen Teil überflutet. In seiner Stellungnahme vom 09.07.2021 weist der Regionale Planungs-
verband darauf hin, dass als Grundlage für die Ausweisung des Vorbehaltsgebietes "die Gefah-

renhinweiskarte mit Berücksichtigung des Weißeritzhochwassers von 2002 zur Verfügung" 
stand und das Hochwasserrisiko bzw. die Intensität für das Plangebiet auf Grundlage des Ext-
remhochwassers der aktuellen Gefahrenkarten /P2/ unterschätzt wird. Es wird angenommen, 
dass "im Fall eines Extremhochwassers, wie es dem Regionalplan zugrunde liegt (...) die Wei-

ßeritz ihr Flussbett verlassen und das geplante Baugebiet in Anspruch nehmen" würde. Nach 
Auffassung des Regionalen Planungsverbandes würden die neu geplanten Baukörper in die-
sem Fall den Abfluss im linksseitigen Vorland "behindern und dadurch einen Aufstau verursa-

chen, der sich über das Plangebiet hinaus auswirkt". Weiterhin wird angenommen, dass sich 
zwischen den Baukörpern die Fließgeschwindigkeit im Vergleich zum gegenwärtigen, unbebau-
ten Zustand erhöht und die erhöhten Fließgeschwindigkeiten "Menschen in Gefahr bringen 

können". 

Um die Annahmen des Regionalen Planungsverbandes zu verifizieren, wurde in dem den 
Hochwassergefahrenkarten /P2/ zugrundeliegenden zweidimensionalen hydrodynamisch-
numerischen Modell (2D-HN Modell) ein Abflussszenario mit dem Hochwasserabfluss 08/2002 
simuliert. Dabei wurden der gegenwärtige Zustand (Istzustand) sowie die geplanten Baukörper 
im Plangebiet (Planzustand) betrachtet. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Hydrologische Grundlagen 

Für den Gewässerabschnitt der Vereinigten Weißeritz im Bereich des Plangebietes werden in 
/P2/ folgende amtlichen hydrologischen Kennwerte angegeben. 

 

Tabelle 1: Amtliche hydrologische Kennwerte der Vereinigten Weißeritz im Bereich des Plangebietes 

Querschnitt Vereinigte 
Weißeritz 

HQ100 HQ200 HQ300 / HQext HW 08/2002 

m³/s 

Pegel Hainsberg 6, Pa-
pierfabrik Freital 

165 253 329 466 

bis oberhalb Einmündung 
Poisenbach 

167 255 332 468 
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Querschnitt Vereinigte 
Weißeritz 

HQ100 HQ200 HQ300 / HQext HW 08/2002 

m³/s 
bis unterhalb Einmündung 
Poisenbach 173 264 342 475 

bis oberhalb Mündung 
Burgker Wasser 175 266 345 478 

 

2.2 Modellgrundlagen 

Die Simulationen zum Nachweis des Einflusses der geplanten Baukörper auf den Extremhoch-
wasserabfluss erfolgten im bestehenden 2D-HN-Modell der Vereinigten Weißeritz /P5/, welches 
auch zur Ermittlung der Grundlagen für die aktuellen Hochwassergefahren- und Hochwasserri-
sikokarten /P2/ diente. Für die Darstellung des Istzustandes wurde das unveränderte Berech-
nungsnetz herangezogen. Für den Planzustand wurden die Gebäudeumrisse des aktuellen Ge-
staltungsplans des Areals Sächsischer Wolf in Freital (siehe Abbildung 1) aus dem Modellgitter 
ausgeschnitten. 

 

 

Abbildung 1: Lageplan Areal Sächsischer Wolf mit Kennzeichnung der geplanten Baukörper (rot) [Quelle: 

/P1/] 
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2.3 Betrachtete Szenarien 

Entsprechend der Veranlassung (siehe Abschnitt 1) wurden im Rahmen der durchgeführten 2D-
HN Simulationen folgende Szenarien betrachtet: 

 

Tabelle 2: Betrachtete Szenarien 

Szenario Beschreibung HW 08/2002 

Istzustand 
Berechnungsnetz der HWGK/HWRK ohne Än-
derungen/Anpassungen  

Planzustand 
Berechnungsnetz der HWGK/HWRK mit ausge-
stanzten Baukörkern im Areal Sächsischer Wolf  

 

3 Simulationsergebnisse 

3.1 Istzustand 

Bei einem Hochwasserabfluss in der Vereinigten Weißeritz in der Größenordnung des Hoch-
wasserereignisses im August 2002 ist davon auszugehen, dass der in der Tallage befindliche 
Teil der Stadt Freital vollständig überflutet sein wird. Der auf das Schutzziel HQ200 ausgelegt 
technische Hochwasserschutz kommt unter Ausnutzung der enthaltenen Freiborde nahe voll-
ständig zu Erliegen. Das Plangebiet wird im Istzustand zum größten Teil direkt von der Verei-
nigten Weißeritz aus überströmt. Zu einem geringen Teil erhält das Plangebiet Zufluss von der 
Dresdner Straße aus. Die Wassertiefen liegen zwischen 0,2 und 1,6 m. Durch die Reihenbe-
bauung entlang der Leßkestraße, welche quer zur Fließrichtung im linken Vorland ausgerichtet 
ist, bilden sich zwei Hauptabflussbahnen aus - die Dresdner Straße und die Lücke zwischen 
dem Umspannwerk und der Reihenbebauung entlang der Leßkestraße. In letzterer können 
Fließgeschwindigkeit über 2 m/s auftreten, erkennbar an der gelben Färbung in der Abbildung 
3. Im Plangebiet selbst treten die höchsten Fließgeschwindigkeiten unmittelbar hinter der be-
stehenden Ufermauer (> 2 m/s) auf, die bei dem betrachteten Szenario auf der gesamten Länge 
überströmt wird. Ansonsten liegen die Fließgeschwindigkeiten bei dem betrachteten Szenario 
im Plangebiet zum größten Teil unter 1 m/s. 
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Abbildung 2: Modell Istzustand - berechnete Wassertiefen (in m) bei einem Hochwasserabfluss analog 

zum Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 
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Abbildung 3: Modell Istzustand - berechnete Fließgeschwindigkeiten (in m/s) bei einem Hochwasserab-

fluss analog zum Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 

 

3.2 Planzustand 

Im Planzustand wird durch die geplanten Baukörper Wasservolumen verdrängt, was sich mo-
dellbedingt auf die angrenzenden Bereiche auswirkt. Das Gesamtüberflutungsszenario stellt 
sich im Planzustand im Wesentlichen analog zu Istzustand dar. Es stellen sich ausschließlich 
lokale Differenzen ein. Südlich des Plangebietes bewirken die geplanten Baukörper einen loka-
len Aufstau. Dabei können sich zwischen der linksseitigen Ufermauer und den Gebäuden Was-
sertiefen bis fast 2 m einstellen. Im übrigen Plangebiet stellen sich auf Grundlage der Modell-
rechnungen Wassertiefen zwischen 0,1 und 1,7 m (bezogen auf die Bestandsgeländehöhen) 
ein. Das Plangebiet wird im Planzustand nahezu ausschließlich direkt von der Vereinigten Wei-
ßeritz aus überströmt. Ein Zufluss von der Dresdner Straße aus in das Plangebiet ist anhand 
der Simulationsergebnisse kaum noch vorhanden. Die beiden Hauptströme im linken Vorland 
stellen sich auch im Planzustand ein, wobei sich allerdings die Fließgeschwindigkeit im Bereich 
der Dresdner Straße geringfügig erhöht (von durchschnittlich 1,7 m/s auf durchschnittlich 
2,1 m/s) und in der Lücke zwischen dem Umspannwerk und der Reihenbebauung an der Leß-
kestraße geringfügig verringert (von durchschnittlich 2,2 m/s auf durchschnittlich 1,9 m/s). Im 
Plangebiet selbst stellen sich zwischen den beiden Baukörpern höhere Fließgeschwindigkeiten 
als im Istzustand. Hier wurden bei der Modellrechnung Fließgeschwindigkeiten von durch-
schnittlich 1,8 m/s ermittelt. Lokal können Fließgeschwindigkeiten von ca. 2,0 m/s auftreten. 
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Abbildung 4: Modell Planzustand - berechnete Wassertiefen bei einem Hochwasserabfluss analog zum 

Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 
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Abbildung 5: Modell Planzustand - berechnete Fließgeschwindigkeiten bei einem Hochwasserabfluss 

analog zum Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 

 

3.3 Abschätzung des Einflusses der geplanten Baukörper auf einen Extrem-

hochwasserabfluss analog dem Ereignis 08/2002 

Der Einfluss der geplanten Baukörper auf den betrachteten Hochwasserabfluss (Abfluss analog 
dem HW-Ereignis 08/2002) lässt sich anhand von Differenzen zwischen den Ergebnissen der 
Simulationen im Ist- und im Planzustand darstellen. In den Abbildungen 6 und 7 sind jeweils die 
Differenzen der berechneten Wasserspiegellagen und der berechneten Fließgeschwindigkeiten 
dargestellt. 

In Bezug auf die Wasserspiegellagen bewirken die geplanten Baukörper allgemein eine lokale 
Anhebung im Süden und eine Absenkung im Norden (siehe Abbildung 6). Bis auf Höhe des 
Sachsenplatzes wurden im Modell bis zu 20 cm höhere Wasserspiegellagen ermittelt. Im weite-
ren Verlauf bis ca. auf Höhe Körnerstraße/Mühlenstraße betragen die Differenzen zwischen 
Plan- und Istzustand maximal 10 cm. Auf die Wasserspiegellagen südlich der Mühlenstraße 
haben die geplanten Baukörper keinen Einfluss. 
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Abbildung 6: Wasserspiegeldifferenzen Planzustand - Istzustand bei einem Hochwasserabfluss analog 

zum Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 
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Nördlich des Plangebietes bewirken die geplanten Baukörper bei dem betrachteten Extrem-
hochwasserabfluss eine Wasserspiegelabsenkung. Die Absenkung beträgt maximal 10 cm und 
reicht bis zum Hüttengrundbach. Nördlich des Technologie- und Gründerzentrums an der Dres-
dner Straße wurde ebenfalls eine lokale Absenkung von bis zu 10 cm ermittelt. Die größten Dif-
ferenzen in Bezug auf die Wasserspiegellagen treten entsprechend den Simulationsergebnis-
sen innerhalb des Plangebietes selbst auf. Hier wurden Differenzen von bis zu ± 50 cm ermit-
telt. 

In Bezug auf die Fließgeschwindigkeiten wirken sich die geplanten Baukörper. In der Abbildung 
7 ist zu erkennen, das südlich und nördlich des Plangebietes in den Vorlandbereichen im Plan-
zustand geringere Fließgeschwindigkeiten (durchschnittlich 10 cm/s) ermittelt wurden als im 
Istzustand. Die signifikantesten Fließgeschwindigkeitserhöhungen treten im Kreuzungsbereich 
Dresdner Straße/Poisentalstraße sowie in der Vereinigten Weißeritz selbst im Bereich der Brü-
cke Leßkestraße auf. Hier treten im Planzustand bis zu 50 cm/s höhere Fließgeschwindigkeiten 
auf. Die größten Differenzen in Bezug auf die Fließgeschwindigkeiten treten entsprechend den 
Simulationsergebnissen analog zu den Wasserspiegellagen innerhalb des Plangebietes selbst 
auf. Hier wurden Differenzen von bis zu > ± 50 cm ermittelt. 

Allgemein lässt sich der Wirkbereich der geplanten Baukörper wie folgt zusammenfassen: Bei 
einem Hochwasserabfluss analog zum Hochwasserereignis im August 2002 bewirken die ge-
planten Baukörper südlich des Plangebietes eine Wasserspiegelanhebung um durchschnittlich 
10 cm bis auf Höhe Mühlenstraße/Körnerstraße und eine Wasserspiegelabsenkung um durch-
schnittlich 5 cm nördlich des Plangebietes bis auf Höhe des Hüttengrundbaches. In Relation 
zum betrachteten Ereignis werden die Auswirkungen allgemein als gering eingeschätzt. Signifi-
kante Differenzen zwischen dem Ist- und dem Planzustand treten vor allem im Bereich des 
Plangebietes sowie im unmittelbaren Umfeld auf.  

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den durchgeführten Simulationen um "Klarwas-
serberechnungen" handelt. Einflüsse durch Geschiebe- und Treibgutablagerungen bzw. durch 
Verklausungen wurden nicht betrachtet. 
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Abbildung 7: Fließgeschwindigkeitsdifferenzen Planzustand - Istzustand bei einem Hochwasserabfluss 

analog zum Ereignis 08/2002 (rot = Plangebiet) 
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